
57. Bdblatt 31 • ,Jänner 1950, 

huf ei.ne ; ... nfrtlEC (1;:';::" Lb,,:. Dr o ]3 u c h b erg e r und Genossen, 

die auf die finanzielleri Schwiel'igkei t(m hingewiesen hatte~, in die das Baugewer--

1ü anläsalich der Bezahlung der ÜberbrUckungshilfe geraten ist, liegt nun die 

bntwort des bundesministers für Finanzen vor,. die ,im Einvernehmep. mit dem .Du:ndes­

minj.sterium fUr Handel und 'iiiederauf::i.8U erfolgt. Finanzminister Doktor 

11 arg are t h a teilt in Beantwortung dies er l.nfrage folgendes rui tz 

Das 13undesministerium für i"'inanzen weist im Rahmen der für. BAuzwecke 
." . . -de" nundes 

im Dllndesvoranschlag vorgesehEmen Kradi te nach Massgabe derj ew8iligen K-äss-enlage)" 

clf)LTl jJ·:.,mdesministerium für Handel und \jiederaufbau auf dessen Antrag monatlich eilt .. 

s:;:rc'chende Mittel zu. Das Dundesruinisterium fur Handel und viied.eraufbau überweist 

di<;;se Geldmittel an elie ihm unterstellten anweisungsberechtigtEm Baudienstste1.l8rJ 

(Jjundesg€bäudeverwaltungen, J:.,andesrGgierungen) nach Massgabe/des von diesen gemel·-· 

deten Bedarfes. Die Baudienststellen begleichen aus diesen Kre_di ton die von den 

:Firmen eingoreichten I3eurechnungcn nach deren Überprüfung .. in materieller und fo:r··~ 

meIler Hj.nsicht 0 Das l3'undesministGriumfür Handel und \dederaufbau hat die unter­

st8llten 13audienststel1en angew.;.esen, die Trüfung der yorgelegten Baurechnungen 

rasch durchzuführen und die Beträge umgehend zur il.uszahlung zu bringen, Einzelne 
, . 

J3aut'irmen haben sich sogar wiederholt über die rasche Begleichung der vorg81egtarJ 

]Durechnung~n anerkennend geäu8sert. Dagbgen wurde die ~ahrnehmung gemacht, dass 

versclüedono Baufirmen gegert jahresende die Vorlage dElr 13aurechnungen hinauszögern. 

Älle zum Jahresende 1949 vo~gelegenen Baurechnung€n sind beglichen. 

Auf die eingehende fachliche Uberpriif'ung der Daurechnungen f?owie auf 

die Be3chtung a.er Vorschriften für die /Dert.;itstcl1ung der I3undesmi ttel kann aller-· 

dings nicht v6rzichtet werdenc 

Dem Bundesministerium für Handel und triederaufbau sind in der letzten 

Zei t keine Klagen besonderer llrt über Zahlungsv(,rzögcrungen zur Kenntnis gekommen. 

Falls, wie in del' Anfrage behaupt et wird, dennoch verspätete Rechnungsbeeleicb''.r:''I· 

vorgekoIJlIllen sein sollten~ wären die fraglichen Fälle mitg\;;;neuen J,.ngab€.n zu verse­

hen und dem Bundesministerium fÜl' Handel und WViedere.ufbati b€kanntzugebcn, um eine 

Jborprüf'ung der Ursache der Verzögerung vornehmen zu könn(;;n., 
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